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Alle Informationen zu Saison- und Betriebszeiten unter 
www.bergbahnen-werfenweng.com

ERMÄSSIGTE STUNDEN- UND TAGESSKIPÄSSE
Die Tarife gelten nur gegen Vorlage eines geeigneten Ausweises, welcher einen Haupt-
wohnsitz in Werfenweng, Pfarrwerfen, Werfen oder Bischofshofen nachweist! 

HAUPTSAISON ERWACHSEN JUGEND KIND SENIOR

3 Stunden 32,00 23,00 15,00 28,50

4 Stunden 36,50 26,00 17,00 33,00

1 Tag 45,50 33,00 21,50 41,00

VOR- UND NACHSAISON ERWACHSEN JUGEND KIND SENIOR

3 Stunden 29,50 21,50 14,00 26,50

4 Stunden 34,00 24,50 16,00 30,50

1 Tag 42,50 30,50 20,00 38,00

SKIGENUSS FÜR 
GROSS UND KLEIN

ZUSÄTZLICHE ANGEBOTE

SENIOR 77+

SENIOR DAYS

IKI-CARD & KIDDY-CARD
Preiswertes Skifahren für Kids! Mit der IKI-Card und der Kiddy-Card fahren Kids im gesam-
ten Skigebiet zum Sonderpreis! Zusätzlich ist damit ein Superpreis auf den Jahresverleih mit 
Sport 2000 Brandstätter sicher – gültig für Ski, Schuhe und Stöcke. Über die gesamte Saison 
erhalten Kids mit diesen Cards außerdem - 10 % auf ihren Einkauf im Sportgeschäft.

Vergünstigter Skigenuss für alle über 77. Mehr Informationen 
online unter www.bergbahnen-werfenweng.com

Spezielle Tage – spezielle Preise. Mehr Informationen 
online unter www.bergbahnen-werfenweng.com

TAGESKARTE 2 TAGE 3 TAGE 4 TAGE 5 TAGE

36,00 72,00 108,00 144,00 180,00

JUNIOR SPECIAL AM WOCHENENDE
Bestpreis für Kinder und Jugendliche
Gültig jeden Samstag und Sonntag in der Wintersaison.

JUGEND KIND

TAGESKARTE 26,00 20,00

TIPP

IKI-CARD KIDDY-CARD

TAGESKARTE 5,00 -

SAISONKARTE* 50,00 120,00

FAMILY SPECIAL AM WOCHENENDE
Gemeinsamer Skigenuss zum Vorteilspreis
Gültig jeden Samstag und Sonntag in der Wintersaison.

TAGESKARTE 2 ERW. + 1 KIND*

TAGESKARTE 2 ERW. + 1 JUGENDL.*

TAGESKARTE

SAISONKARTE*

122,00

131,00

20,00

130,00

IKI-Card gültig für Jahrgänge 2018 und 2019 | Kiddy-Card gültig für Jahrgänge 2008 - 2017 | *Gültig nur in Werfenweng.

Kinder unter 4 Jahren (Jg. 2020 und jünger) fahren frei. Ab dem dritten Kind wird eine Freikarte ausgestellt.
Von den Eltern selbst muss mindestens eine Liftkarte gekauft werden. Die Familienzusammengehörigkeit ist nachzuweisen.

Gültig für Senioren der Jahrgänge 1947 & älter. Vorweis eines gültigen Lichtbild-
ausweises ist erforderlich! * Gültig nur in Werfenweng.

* Jedes weitere Kind frei. Die Familienzugehörigkeit ist nachzuweisen. Preise pro Tag! Vorweis eines gültigen Lichtbildausweises ist erforderlich!

JAHRGANGSBESTIMMUNGEN
Erwachsen:  Jahrgang 1965 - 2004

Jugend:  Jahrgang 2005 – 2007 

Kind:  Jahrgang 2008 - 2017

Kleinkind:  Jahrgang 2018 und 2019

Kind frei:  Jahrgang 2020 und jünger

Senior:  Jahrgang 1964 und älter

Senior77+:  Jahrgang 1947 und älter
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Lozi & Team freuen sich auf ein weihnacht-
liches Treffen am 24.12. vor der Schatzeria!
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Hohe Preise, steigende Zin-
sen und erschwerte Kredit-
vergaberegeln machen sich 
deutlich am Immobilien-
markt bemerkbar. Schwe-
re Zeiten für jene, die ihre 
Wohnimmobilie in der Ver-
gangenheit variabel finan-
zierten und für jene, die mo-
mentan daran denken, einen 
großen Anteil ihres Immo-
bilienkaufs mit Fremdkapi-
tal zu finanzieren. Doch wie 
sehen das die Experten von 
RE/MAX? Immobilienbera-
ter Paul Wentzke macht kein 
Geheimnis daraus, dass der 
seit 2009 stetig gestiegene Im-
mobilienmarkt 2023 im Ver-

gleich zum Vorjahr um mehr 
als 20% rückläufig ist. Immer-
hin: längerfristig wird weiter 
von Preissteigerungen ausge-
gangen, wovon vor allem Ver-
käufer profitieren. Gut ange-
nommen wird daher das RE/
MAX-Angebot der kostenlo-
sen Marktwerteinschätzung 
von Immobilien, welches noch 
bis Ende November läuft. 
Laut Finanzexpertin Mar-
gret Hasenbichler von realfi-
nanz wirken sich Inflation und 
Teuerung natürlich negativ 
auf die Kreditraten aus. Ver-
schärft durch die sogenannte 
KIM-Verordnung (Kreditim-
mobilienmaßnahmen-Verord-

nung), die vorsieht, dass nicht 
mehr als monatlich 40% vom 
Haushaltsnettoeinkommen 
für die Tilgung aufgewendet 
werden dürfen, während die 
Kreditlaufzeit maximal nur 
35 Jahre betragen darf. Die 
seit 2014 bestehende Nullzin-
spolitik sieht sie auf absehbare 
Zeit für beendet, wobei sich 
der unerwartet rasch auf mitt-
lerweile 4,5% gestiegene Leit-
zins wohl langfristig bei 3,5 % 
einpendeln wird. „Und nicht 
immer muss die Hausbank 

das beste Angebot haben. Hier 
gilt es Kreditkonditionen und 
Einkommensberechnungen, 
Bewertungsunterschiede und 
Speziallösungen der einzelnen 
Banken genau zu beobachten. 
Der seit Mai 2023 eingeführte 
Seniorenkredit, aber auch Kre-
ditmodelle mit Staffelrate für 
Jungfamilien stellen attraktive 
Angebote dar.  Hier bietet RE/
MAX in Zusammenarbeit mit 
realfinanz eine sehr gute Fi-
nanzberatung an“, ist die Ex-
pertin überzeugt.  LWR

neues vom immobilienmarkt

•  wissenswert •

Das BJ geht ins 35. Bestandsjahr. Was 
mit Robert Pirnbacher und mir 1990 
begann, mit Nicole und Eberhard Stoi-
ser fortgesetzt wurde, von meiner Frau 
und mir 2015 weiterentwickelt wurde, 
wird auch 2024 Bestand haben. Sicher 
ist Ihnen aufgefallen, dass sich das BJ 
seit 2015 von einer Zeitung mehr zu 
einem Magazin, also sowohl zu einer 
informierenden als auch unterhalten-
den Zeitschrift entwickelt hat. Der 
Großteil der Berichte und Geschichten stammt aus meiner 
Feder, meine Frau fungiert als wichtiges Korrektiv, während 
Mag. Klaus Vinatzer für die Kultur im BJ verantwortlich 
zeichnet. Manchmal schaue ich fast ungläubig auf die jeweils 
aktuelle Ausgabe. Denn mehr als 30 heimische Inserenten und 
Inserentinnen halten uns von Quartal zu Quartal die Treue. 
Das ist einfach sensationell und dafür kann ich mich nur herz-
lichst bedanken.
„Zu Gast im BJ“, „Gemeindepolitik“, „Thema“, „Land und 
Leute“, „Gesundheits- und Garten-Fachbeiträge“, „Kultur mit 
Klaus“ und „Rückblicke“ kommen gut an. Ohne, dass es mir 
bewusst ist, habe ich dabei eine große Anleihe beim wohl größ-
ten österreichischen Heimatdichter Peter Rosegger genom-
men. Der war nicht nur Schriftsteller, sondern auch Journalist 
und Herausgeber seiner 1876 gegründeten Monatszeitschrift 
„Heimgarten“. Schon vor 150 Jahren nahm er darin zu vielen 
Geschehnissen seiner Zeit Stellung und prangerte soziale Miss-
stände, politisches Fehlverhalten und Umweltfrevel an. 
Natürlich unterscheidet sich das BJ von den heimischen Wo-
chenzeitungen, wie Pongauer Nachrichten und Bezirksblätter, 
für die ich jahrelang als Redakteur bzw. Korrekteur tätig war, 
in Stil, Aufmachung und Inhalt. Es wäre dem Leser ja auch 
nicht zumutbar, nochmals Gleiches vorgebetet zu bekommen. 
Da bedarf es zusätzlicher Recherche. Und dabei kommt einem 
die langjährige Praxis, auch Lebenserfahrung genannt, zugute, 
liefert sie einem doch zusätzliche Geschichten.
Ganz allgemein gilt aber, dass Zeitungen, die sowohl ge-
druckt als auch online verfügbar sind, nicht nur bei Wer-
bung vom Leser als besonders informativ, nützlich, hoch-
wertig und relevant empfunden werden. Auch das BJ gibt 
es ab 1.3., 1.6., 1.9. und 1.12. auch auf Internet unter  
www.bischofshofen-journal.at  Interessant: Sie können den 
Inhalt der einzelnen BJ-Ausgaben bis 2011 rückverfolgen. 

Lorenz Weran-Rieger 
Redaktion

liebe leserinnen und leser  
des bischofshofen journals!

© ADPEPHOTO-STOCK.ADOBE.COM

Spirit
Hauptstraße 44, 5600 St.Johann/Pg.

office@remax-spirit.at

Erfolgreicher
Immobilienverkauf
Worauf muss ich achten?

10 Schritte die sie beachten sollten.

Der Verkauf einer Immobilie ist nichts Alltägliches und ähnelt 
in viellerlei Hinsicht einem Hürdenlauf. Das Team von RE/MAX 
Spirit unterstützt Sie gerne dabei. 
Jetzt kostenlos anfragen.

  Marktwert Ihrer
 Immobilie richtig einschätzen

  Wichtige Unterlagen
 zusammenstellen

  Verkauf – mit oder ohne Makler

  Rechtliche Vorraussetzungen

  Marketingplan erstellen,
 Immobilienvermarktung

  Kaufinteressenten
	 qualifizieren

  Besichtigungen
 organisieren

  Verkaufsabwicklung

  Kosten & Steuern

  Übergabe & Umzug

Foto: Agnes Etzer

Makler Paul Wentzke, RE/MAX GF Markus Heigl, Markus Jaut und Margret 
Hasenbichler (beide realfinanz)
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peter wagner - 
zu gast im bischofshofen journal

D E R  S I N N  D E R  S I N N  
D E S  L E B E N S D E S  L E B E N S 

I S T ,  D E M I S T ,  D E M 

 Leben    
E I N E N  S I N N E I N E N  S I N N 
Z U  G E B E N .Z U  G E B E N .

bei uns gibts  

schöne Weihnachts- 
Weihnachts- 

geschenkegeschenke für  

die KücheKüche.
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•  zu gast •

Kaum zu glauben, dass dein Betrieb 
nächstes Jahr bereits sein 30-jähri-
ges Firmenjubiläum feiert. Mit 17 
Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen 
und 3.000 Kundinnen und Kunden 
wurdest du zum größten IT-System-
haus und Büromaschinenhändler im 
Pongau. Wie war dein Beginn in Bi-
schofshofen und wie entwickelte sich 
deine Firma in St. Johann weiter? 
Seit einem Jahr bist du ja auf neuem 
Standort in der Unterwerksiedlung 
14 tätig. Und auch Sohn Andreas und 
Neffe Stefan sind wichtige Säulen in 
deinem Betrieb.

Der Beginn in Bischofshofen war im al-
ten Karolinenhof anno 1994 mit einem 
Partner aus der Papier- und Buchbran-
che mit bereits bestehendem Copyshop, 
sowie einem Handel mit Papier und 
kleinen Büromaschinen. Somit bin ich 
in ein bestehendes Unternehmen vorerst 
als Sozius- Partner eingestiegen.
Mit Umbenennung der Carta Handels 
Ges.m.b.H. in die Firma Carta Büro 
und Kopiertechnik GmbH ist unser 
Angebot um den Verkauf, Reparatur und 
der Vermietung großer Büromaschinen 
erweitert worden. Unser Copyshop wur-
de als Nebengeschäft betrieben.
Im Laufe der Zeit hat sich die Elektro-
nik und auch die technischen Möglich-
keiten in Windeseile weiterentwickelt. 

Die großen Drucker und Kopiergerä-
te sind komplexer geworden und auch 
nicht mehr ohne IT denkbar. Die An-
sprüche der Firmen, Schulen und auch 
Privatkunden wurden immer höher und 
darauf hat sich die Firma Carta Büro 
und Kopiertechnik GmbH in raschester 
Zeit eingestellt.
Hervorzuheben ist, dass Carta Mechat-
roniker- Meisterbetrieb in der Branche 
Elektronik, IT,- und Netzwerktechnik 
ist, und daher hohen Qualitätsmerkma-
len verpflichtet ist.
Carta ist auch Ausbildungsbetrieb und 
muss sich daher immer am neuesten 
Stand der Technik orientieren.
Seit einigen Jahren gibt es eine eigene 
IT- Abteilung für die Betreuung von Fir-
menkunden wie z.B. Steuerberatungs-
kanzleien, Rechtsanwälten sowie kleine 
und mittelständische Unternehmen al-
ler Art, somit bekommt der Kunde, egal 
ob Netzwerk-, Server-, Cloud-, Druck, 
Scan, Telefonie und Sicherheitstechno-
logien, alles aus einer Hand von uns! 

Um für die mittlerweile aus 17 Mitar-
beiter/innen bestehende Belegschaft 
Platz zu schaffen, verlegten wir unseren 
Standort nach St. Johann, vorerst ins 
Zentrum und seit ca. einem Jahr an die 
B311 im Gewerbegebiet Unterwerksied-
lung.

Was macht der „private“ Peter Wag-
ner, in Linz geboren und aufgewach-
sen in St. Johann, wenn er nicht gera-
de arbeitet? 
Ich urlaube gerne in den Mittelmeerlän-
dern und im Winter 1 Woche auf den 
Kanaren, weil ich warmes Klima mag.
Ich interessiere mich für den Radsport, 
wo ich gerne als Sponsor auftrete und 
bin gerne mit dem E- Bike unterwegs.

201920008

peter wagner, 
geschäftsführender  
Gesellschafter von CARTA
62 Jahre, verh. seit 1987, 
5 Kinder

Foto: privat

ihre beste wahl
Werbung im

bischofshofen-journal@sbg.at
0664 7511 4811
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lärm von lokalgästen

Mit einer sogenannten Unterlassungsklage musste sich der 
OGH vor Kurzem befassen. Nachbarn eines Gastlokales 
hatten auf Unterlassung gegen Lärm und Verunreinigungen 
geklagt, die Lokalgäste im Nahebereich des Lokals verur-
sachten. Der OGH stellte fest, dass dieser Lärm durch laut-
starke Unterhaltungen, Streitereien, Schreien und Grölen 
in einer nicht von Nachtgastronomie geprägten Umgebung 
ortsunüblich ist. Für diese Unterlassung dieser ortsunüb-
lichen Beeinträchtigung haften sehr wohl der Eigentümer 
wie Mieter oder Pächter des Lokals, die geeignete Vorkeh-
rungen dagegen zu treffen hätten. 

Es wurde sohin klargestellt, dass Nachbarn eines Gastlo-
kales ortsunübliche Beeinträchtigungen nicht hinnehmen 
müssen und daher zivilrechtlich dagegen vorgehen können, 
auch wenn eine Genehmigung des Betriebes vorliegt. 

bericht von der gv-sitzung am 03.11.23
TO 2: Flächenwidmung – Räumli-
ches Entwicklungskonzept (REK) 
Stadtgemeinde Bischofshofen – Teil- 
abänderung Bereich Sportplatz und 
Freizeitgelände: Dabei geht es um die 
Umwidmung von Grünland auf erwei-
tertes Wohngebiet im Bereich des jetzi-
gen Sportplatzes, wo ja das Gebäude der 
BAFEP entstehen soll. Weiters um die 
Ausweisung als Sonderfläche Sport im 
Bereich früherer Lackenhof. Das REK 
bildet mit der Flächenwidmungs- und 
Bebauungsplanung die Voraussetzung 
für die weitere Entwicklung Bischofsho-
fens.
TO 3: Stadthaus – Angebot auf An-
kauf Kellerlokal: Dazu entwickelte 
sich eine längere Diskussion. So sprach 
Vbgm. Josef Mairhofer (VP) von einem 
günstigen Angebot der Stadthaus Im-
mobilien GmbH, die Kellerräumlich-
keiten zum Preis von € 360.000,00 zu 
erwerben. Er könne sich die Nutzung 
der Räumlichkeit auf Mietbasis durch 
die Landjugend oder die Hochgründe-
cker (Perchtenguppe) zur Aufbewah-
rung ihrer Utensilien vorstellen. Vbgm. 
Werner Schnell (SP) merkte an, dass es 
sich dabei um einen Keller ohne Tages-
licht und hohen Betriebskosten handle. 

Bgm. Hansjörg Obinger (SP) sprach von 
einem zukunftsweisenden Angebot der 
Firma Spiluttini, das Schlamingergebäu-
de um € 490.000 erwerben zu können. 
Für Landjugend und Hochgründecker 
gäbe es Alternativen im Obergeschoß des 
Stepan-Hauses.
TO 4: Nutzungsvereinbarung zum 
Fördervertrag Stadtsaal vom 15.05.23:
Darin wurden Zuständigkeiten für die 
Saalvergabe, wer und in welcher Höhe 
Saalbenützungsgebühr und Reinigungs-
pauschale (für alle Bischofshofener gra-
tis) zu entrichten hat und die Verpflich-
tung zur Bewirtschaftung des Stadtsaales 
festgelegt. Grundvoraussetzung dafür ist 
die Nutzung des Stadtsaales für die kom-
menden 30 Jahre.  – einstimmig, bis auf 
Stimmenthaltung SR Mag. Raimund 
Unger wegen allgemeiner Bedenken zur 
Vertragskonstruktion.
TO 5: Spielplatzerweiterung im Frei-
zeitzentrum: Das Angebot an Fitness- 
und Spielgeräten im Freizeitzentrum 
wurde erweitert. Die Fitnessgeräte wur-
den zu einem günstigen Messepreis von 
€ 31.000,00 erworben, berichtet Bgm. 
Obinger. Spielplatzerweiterungen sind 
auch für den Zimmerberg und die Ma-
ximiliansiedlung geplant. Weiters wird 

in Anerkennung und Förderung des 
Ehrenamtes der Freiwilligen Feuerwehr, 
der Kauf einer Feuerwehr-Kombinati-
on (Großspielgerät mit Turm, Wendel-
rutsche, Fallschutzmatten sowie Feuer-
wehrauto) zum Preis von € 80.946,07 
beschlossen. – einstimmig 
TO 6: Allfälliges: Baustelle A10: Echt-
zeitanzeige auf Umfahrung bezüglich 
Anfahrtszeit nach Salzburg; Schaffung 
eines kleinen Kreisverkehrs bei der 
Kreuzbergmaut; Neue Bushaltestelle 
Buchberg: Vbgm. Mairhofer berichtet 
vom Gespräch mit Grundbesitzer Mar-
tin Saller zur Errichtung einer Bushal-
testelle bzw. Bushütte. Bgm. Obinger 
informiert, dass der Wirtschaftshof für 
die Arbeiten zur Überdachung beauf-
tragt werde. Hochwasser Grasslau: Enor-
me Niederschlagsmengen von 140 Liter 
pro m2 im Oberpinzgau hätten bald 
zur „Oberkatstrophe“ geführt. Wäre der 
Wasserstand noch um 5cm gestiegen, 
wäre die ganze Grasslau geflutet worden, 
berichtete Bgm. Obinger. Keinen Fehler 
sieht er bei den Kraftwerksbetreibern, die 
die Salzach in Stufen abgestaut hätten, 
danach aber ganz öffnen mussten. Man 
wolle jetzt für die Zukunft Ausleitungen 
zusammenfassen und besser regeln.  LWR

• politik •
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Die Mitgliederversammlung der SPÖ 
im bis auf den letzten Platz gefüllten 
Gasthof Schützenhof stand ganz im 
Zeichen des Tätigkeitsberichts von 
Bürgermeister Hansjörg Obinger, der 
Präsentation der Wahlliste für Gemein-
devertretungs- und Bürgermeisterwahl 
am 10. März 2024 und eines Impulsre-
ferats von SPÖ-Bundesgeschäftsführer 
Klaus Seltenheim.
Bürgermeister Hansjörg Obinger ist sich 
im Klaren, dass das Ergebnis von 2019 
kaum mehr zu erreichen, geschweige zu 
toppen ist. Mit 78,8 % erreichte er und  
mit 68,8 % sein Team das beste Wahler-
gebnis für die SPÖ seit 1969. Besonders 
stolz ist der Bürgermeister darauf, als Ge-
meinde von der Wiege bis zur Bahre wohl 
alles für seine Bürgerinnen und Bürger 
abdecken zu können: „Von der Krabbel-
stube, zu den Kindergärten und Schulen, 
bis zu Seniorenheim und Bestattung Pie-
tät liegt alles in Gemeindehand. Zu keiner 
Zeit war in unserem 120-Betten-Heim 
die Rede davon, Betten wegen Personal-
mangels nicht belegen zu können. Und 
das in einem der größten Seniorenheime 
des Landes“, betont Obinger. Schon bald 

wird auch der neue Festsaal für 300 Per-
sonen benützbar sein. Und das kostenlos 
für alle Veranstaltungen von Bischofsho-
fenern und deren Vereinen.
Obinger selbst wurde von den Mitglie-
dern mit 100 % als Spitzenkandidat be-
stätigt. Mit Mag. Eva Bischofer auf 2, was 
gleichbedeutend mit der Vizebürgermeis-
ter-Position ist, und Thomas Wentz auf 3 
sind zwei besonders kompetente Kandi-
daten in Top-Positionen aufgerückt. Auf 
4, die wohl unverzichtbare Parteivorsit-
zende Uschi Pfisterer, die Plätze 5 und 
6 nehmen Thomas Stauder und LA Dr. 
Sabine Klausner ein. Die Top 10 runden 
Aksu Samed, Dr. Sabrina Moser-Kron-
reif, Stefan Stranger und Selina Bürg-
ler-Schnell ab. Die 62 Personen umfas-
sende Liste „Team Obinger 2024“ liefert 
einen Querschnitt durch alle Altersklas-
sen, und hat auch viel Kompetenz in ver-
schiedenen Interessenbereichen zu bieten. 
Nach der Ehrung von 17 langjähri-
gen Mitgliedern stellte sich der neue 
SPÖ-Bundesgeschäftsführer Klaus Sel-
tenheim nach seinem Referat kritischen 
Fragen, die vor allem Parteivorsitzenden 
Andreas Babler betrafen.     LWR 

einige überraschungen im 
neuen spö-team

Frohe Weihnachten

und ein gesundes neues Jahr 2024

wünscht Ihnen Ihr Team Carta

Ihre Copyshop- Bürotechnik-

und IT- Experten

Unterwerksiedlung 14 5600 St. Johann im Pongau 06412/ 5818 www.carta.at  info@carta.at

Foto: SPÖ

Vbgm. Werner Schnell, Mag. Eva Bischofer, SPÖ-BGF Klaus Seltenheim, Bgm. Hansjörg Obinger, SPÖ-Bezirks-
GF Monika Präsent und SPÖ-Stadtparteivorsitzende Uschi Pfisterer. 
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das schönste amt im ganzen land - das bürgermeisteramt
Das sagte schon der frühere Gemein-
deverbandspräsident und Bürgermeis-
ter von Hallwang, Helmut Mödlham-
mer, aber auch Hansjörg Obinger 
findet seinen Job als schönsten Beruf 
überhaupt. In einem großen pro-
fil-Bürgermeister-Report mit einem 
Sample von 405 Bürgermeistern Ös-
terreichs, was in etwa 20% aller Bür-
germeister entspricht, wird der Job als 
kommunaler Polit- und Krisenmana-
ger in einer Person bezeichnet. Viel-
leicht ist er sogar der wichtigste Poli-
tiker des Landes. Wird er doch neben 
dem Bundespräsidenten als einziger 
Politiker direkt vom Volk gewählt, was 
wiederum seine hohen Vertrauenswer-
te erklärt. Aber nur 10% sind Bürger-
meisterinnen. Das veranlasste den Ge-
meindebund jüngst zur euphorischen 
Aussage, „es gebe in Österreich nun 
mehr weibliche Bürgermeister als sol-
che namens Franz und Hans.“ 

Wertschätzung schwindet
Obwohl die Wertschätzung in die Poli-
tik allgemein schwindet, genießen Bür-
germeister immer noch mehr Vertrau-
en als ihre Politkollegen in Bund und 
Land. Trotzdem: Allen Menschen recht 

getan, ist eine Kunst, die niemand kann. 
„Die Menschen sind sehr auf ihren ei-
genen Vorteil bedacht und akzeptieren 
oft nicht, wenn ein Gesetz, eine Ver-
ordnung oder ein sonstiger Grund dies 
nicht zulässt“, sagt eine Bürgermeisterin 
der 405 Befragten. Unliebsame Begeg-
nungen sind nicht ausgeschlossen. So 
erinnert sich Helmut Mödlhammer an 
eine besondere Begegnung: „Ein Bauträ-
ger drohte mir mit einer Millionen-Kla-
ge, sollte ich sein Projekt blockieren. Als 
Bürgermeister braucht man ein starkes 
Rückgrat. Gibt man einmal nach, ist 
man verloren.“

Persönliche Haftungen
Die Frage, ob Kompetenzverschiebun-
gen bei Raumplanung und Flächenwid-
mung sinnvoll wären, ist nicht einfach 
zu beantworten. Einerseits würde der 
Druck wegfallen, einer Umwidmung 
zuzustimmen, wenn das Land zuständig 
wäre. Andererseits wisse der Bürgermeis-
ter vor Ort am besten, was für die Ge-
meinde die ideale Lösung ist. Besonders 
unangenehm wird es auch, wenn die In-
teressen der Familie oder gar eigene be-
troffen sind. Wenn Bürgermeister Land-
wirte, Grundbesitzer, Hoteliers oder 

Gewerbetreibende sind, kann schnell 
der Anschein von Unvereinbarkeiten 
entstehen. Auch die persönliche Haf-
tung kann zur Belastung werden. Eine 
Zumutung der heutigen Zeit ist ja, dass 
jeder gleich mit einem Rechtsberater 
auftritt. „Da soll man bei gewissen Ent-
scheidungen immer eins im Hinterkopf 
haben: Du haftest mit deinem Privatver-
mögen und bist mit einem Bein immer 
im Häfn“, sagt ein befragter Bürger-
meister. Besonders heftig erwischte es 
den früheren Salzburger SPÖ-Bürger-
meister Heinz Schaden, der wegen Bei-
hilfe zu Untreue verurteilt wurde, weil er 
notleidende Spekulationsgeschäfte der 
Stadt an das Land übertragen hatte. Im 
Ergebnis hatte Schaden der Stadt damit 
hohe Verluste erspart, bestraft wurde er 
trotzdem – wie profil berichtet(e).

Weitere Kehrseiten
Nach Abwahl oder Ausscheiden aus dem 
Amt gibt es kaum eine Absicherung. 
Denkbar wären Gehaltsfortzahlungen, 
Arbeitslosenversicherung oder har-
monisierende Pensionsansprüche. Für 
schwangere Bürgermeisterinnen gibt es 
keine Karenzregeln. Als die ersten Coro-
na-Impfungen möglich wurden, holten 
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Einen besinnlichen Advent
und frohe Weihnachten
wünschen der Bischofshofener Bevölkerung, den
Funktionären des wirtschaftlichen, sportlichen
und kulturellen Lebens sowie allen Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern der Betriebe unserer Stadt

Bgm. Hansjörg Obinger
Vbgm. ÖkR Wetti Saller
Vbgm. Werner Schnell
die Stadträte: 
Ursula Pfisterer, Josef Mairhofer, 
Dr. Sabine Klausner, RegR Ing. Wolfgang Berg-
müller, Alois Lugger, Dr. Elisabeth Schindl

sowie die Gemeindevertretung der 
Stadt Bischofshofen!

k

Auszug aus der Gemeindevertretungssitzung am 09.11.2017 in Bischofshofen
Die Tagesordnungspunkte 5 - 11 bezogen
sich auf Ansuchen von Vereinen um die
kostenlose Benützung der Wielandner Hal le
bzw. des Kultursaales. 
Die Ansuchen stellten: Salonorchester Bi -
schofshofen, Kinder- und Jugendanwalt-
schaft, Kirchenchor und Sa lonorchester,
Wild Boys 90, SC-Mitterberghütten-Sek-
tion Fußball, Kinderfreunde und Bauern-
musik.

Zum TO-Punkt 4 berichte-
te Vbgm. Barbara Saller
(Foto) aus der Sitzung des
Kultur- und Landwirt-
schaftsausschusses vom
23. 10. 17 mit den Be -
schlusspunkten:

6. Vergabe der Subventionen für das Jahr
2017 an die Vereine aus den Bereichen
Landwirtschaft und Jägerschaft. – einstim-
mig.

7. Vergabe der Subventionen für das Jahr
2017 an die Vereine zur Musik-, Heimat-
und Kulturpflege. – einstimmig.  Zu bei-
den Punkten kann auch auf der Stadtge-
meinde-Homepage unter www.bi schofs -
hofen.at/Stadtamt/Stadtpolitik/Protokolle

der GV Einsicht genommen werden.
Vbgm. Barbara Saller informierte weiters
aus der Sitzung: So sei die Sanierung der
Buchbergkirche notwendig. Bereits heuer
wurde das Dach saniert. Im kommenden
Jahr steht die Innensanierung und die Res-
taurierung der Sakristei auf dem Pro-
gramm, 2019 die Außensanierung. 
Mit Ge samtkosten von 600.000 Euro ist zu
rechnen. 

Unvorhergesehen wurde die Er neu e rung
der historischen Fenster der Frauenkirche
notwendig. Auch diese Maß nahme wird an
die 100.000 Euro kosten.

Imkervereins-Obmann Reinhard Mairho-
fer informierte über Probleme der Bienen-
züchter mit der Varoa-Milbe und der Faul-
brut. Bei letzterer war Bischofshofen im
vergangenen Jahr sogar Sperrgebiet. Mair-
hofer als Berufsimker verfügt über 180
Bienenvölker, die übrigen B´hofener Im -
ker über 106. Hintergrund der Information
ist der Antrag auf eine Bestäubungsprämie
für Imker mit bis zu 10 Bienenvölkern, die
einen Euro pro Einwohner betragen soll.

Zum TO-Punkt 12 „Adventmarkt im Kas-
tenhof 2017“ informierten Bgm. Hansjörg

Obinger und Vbgm. Werner Schnell, dass
diesmal neben den Adventmarkt-Tagen
am 8. und 9. Dezember, sowie am 15. und
16. Dezember jeweils von 15.00 bis 20.00
Uhr auch ein Benefizadventmarkt der Ret-
tungsorganisationen am 22.12. von 15.00
bis 20.00 Uhr stattfindet. 
Mithilfe und Unterstützung für den
Adventmarkt durch den Wirtschaftshof –
einstimmig.

Zum TO-Punkt 13 „Kunsteislaufplatz am
Gelände des ESV-Tennisclub Bischofsho-
fen“ informierte Bgm. Hansjörg Obinger.
E-Installation und Beleuchtung wurden an
die Firma Elektrotechnik Kontriner
GmbH zum Angebotspreis von 22.046,81
Eruo vergeben. – einstimmig.

Nachtrag zur Sitzung der
GV am 28.09.17:
Der 55-jährige Rupert
Obermoser von der SPÖ
(Foto), der die Nachfolge
von GV Manfred Schüt-
zenhofer antrat, ist seit mehr

als 30 Jahren bei der Firma Präauer Instal-
lation GmbH für Buchhaltung, Lohnver-
rechnung und kaufmännische Angelegen-
heiten verantwortlich.

Die Arbeiterkammer ist eine Stütze, auf die
sich die Arbeitnehmerinnen und Arbeiter ver-
lassen können. Wir setzen auf Regionalität.
Nicht nur, dass jedes Bundesland mit seiner
eigenen Struktur und eigenen Herausforderun-
gen eine starke Stimme für die dort Beschäftig-
ten hat. Wir wollen möglichst in jedem Bezirk
für die Menschen da sein. Das funktioniert:
2017 half die AK-Bezirksstelle im Pongau

bereits fast 6.000 Mal mit Rat und Tat. Mit Rechtsschutz, Inter-
ventionen und unserem Steuerlöscher konnten wir in der Regi-
on heuer schon über 900.000 Euro für die Pongauerinnen und
Pongauer herausholen. 

Aber wir können auf den Bezirk insgesamt stolz sein. Im ersten
Halbjahr 2017 gab es knapp 9 Prozent weniger Arbeitslose als
ein Jahr zuvor. 316 Stellen sind neu entstanden. Der Pongau
stützt sich auf eine gute Mischung der Bereiche Industrie,
Gewerbe und Fremdenverkehr. Einzig die Einkommen sind im
Salzburg-Vergleich mit im Schnitt 1.949 Euro bei ganzjährig
Vollzeit-Beschäftigten nach wie vor zu niedrig. Deshalb schau-
en wir umso mehr darauf, dass die Arbeitsbedingungen passen,
gute Arbeit fair entlohnt wird. Gerechtigkeit muss schließlich
sein. 

Kontakt:
AK-Bezirksstelle Pongau
Gasteiner Straße 29
5500 Bischofshofen
Tel.: 06462 2415

Auf die AK im Pongau ist Verlass!

AK-Präsident
Siegfried Pichler

Vbgm.
Barbara Saller

GV Rupert
Obermoser

Bgm. Hansjörg Obinger
Vbgm. Werner Schnell
Vbgm. Josef Mairhofer
und die Stadträte
Ursula Pfisterer, LAbg. Dr. Sabine Klausner, 
RegR Ing. Wolfgang Bergmüller, 
Simon Kellner, Dr. Elisabeth Schindl und 
Mag Raimund Unger

mag.

inge 

fuchs

Löwenapotheke 

Bischofshofen

LÖWEN-APOTHEKE 
BISCHOFSHOFEN KG
Gasteiner Straße 44
A-5500 Bischofshofen
Tel. +43 6462 2772-0
www.loewenapotheke-bischofshofen.at

sanfte hilfe für die seele -
die bachblütentherapie

Bei den Bachblüten handelt es sich um Aufbereitungen wässriger 
Auszüge von insgesamt 38 verschiedenen Blüten wildwachsender 
Pflanzen und Bäume. In der therapeutischen Anwendung dienen 
die Essenzen dazu, negative Seelenzustände wie z.B. Traurigkeit, 
Unsicherheit, Ängste, Panik, oder Hoffnungslosigkeit zu harmo-
nisieren. Jeder Blüte werden dabei bestimmte „Blockadezustände“ 
zugeordnet. Durch die seelische Harmonisierung, erfolgt weiters 
eine Stärkung der Selbstheilungskräfte des Körpers. Die Bachblüten 
sind für jedes Alter geeignet. Sie werden als Einzelmittel oder fertige 
Mischungen in Form von Tropfen, Sprays, Globuli, Salben, Kau-
gummis oder Lutschpastillen angeboten. In der Regel werden Bach-
blütenmischungen jedoch patientenindividuell zusammengestellt. 

Gerne beraten wir Sie genauer über die Anwendungsgebiete der 
Bachblüten und erarbeiten mit Ihnen eine auf Sie zugeschnittene 
Bachblütenmischung. In diesem Sinne:

„Heile die kranke Persönlichkeit und der Körper folgt von selbst“ 
(Dr. Bach)

Gerne beraten wir Sie zu diesem Thema 
näher in der Apotheke. 
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BISCHOFSHOFEN
5500 Bischofshofen | Molkereistraße 1 | Tel. 06462 2497

www.salzburger-lagerhaus.at

Aus
Österreich!

Aus
Österreich!

Aus
Österreich!

Aus

Nordmanntanne
160 - 200 cm 82006

• lange Haltbarkeit und Nadelfestigkeit
• schöne und nicht stechende Nadeln
• besonders attraktiv
• weitere Größen erhältlich

31319999

Tannen aus Österreich!

sich einzelne Bürgermeister gleich zu 
Beginn eine Spritze, und wurden damit 
zu „Impfdränglern“. Aber nicht immer 
achten Bürgermeister auf ihre Gesund-
heit. Das Thema „Burnout“ ist vielfach 
ein Tabu. Nach mehreren .Suiziden von 
Bürgermeistern vor 10 Jahren, begann 
der Gemeindebund Gesundheitssemi-
nare anzubieten. Die jüngere Genera-
tion von Bürgermeistern sei achtsamer 
und ernähre sich nicht mehr nur von 
„Leberkässemmerln“. Trotzdem, und 
wie schon gesagt: „Das Bürgermeister-
amt ist das schönste Amt im ganzen 
Land.“       LWR

ZAHLEN:

2.093 Bürgermeister und Bürger-
meisterinnen gibt es in Österreich; 
2/3 davon gehören der ÖVP an; 
2/3 der Bürgermeister üben neben 
ihrem Amt einen Zivilberuf aus; 
43,8% sind mit ihrem Gehalt zu-
frieden – 39,5% unzufrieden; 59,6 
% sind der Meinung, dass die Wert-
schätzung (eher) abgenommen hat. 

Ort, Name, Einwohner und Höhe 
der Bürgermeisterentschädigung 
brutto:

Bischofshofen, Hansjörg Obinger,
10.570 Einwohner, € 7.722,70
Hüttau, Rupert Bergmüller, 
1.490 Einwohner, € 4.715,10
Mühlbach, Anna Reitinger, 
3.212 Einwohner, € 6.244,50
Pfarrwerfen, Bernhard Weiß,
2.535 Einwohner, € 5.480,00
Werfen, Dr. Hubert Stock, 
3.089 Einwohner, € 6.244,50
Werfenweng, Dr. Peter Brandauer, 
1.037 Einwohner, € 4.715,10

Foto: Alexander Holzmann / meinbezirk.at

Bgm. Bernhard Weiß, einer von 405 von Profil befrag-
ten Bürgermeistern. 

schon mal was 
von misophonie 

gehört?

Bei den Korrekturen zur vergan-
genen BJ-Herbstausgabe machte 
mich meine Tochter Nina darauf 
aufmerksam, dass es sich beim 
„aufhören, aufhören“ schreienden 
Kind im Artikel „Meine Erlebnis-
se mit Bär und Wolf“ keinesfalls 
um einen hysterischen Jugend-
lichen handeln müsse. Vielmehr 
glaube sie an eine Krankheit. 

Ich machte mich kundig und 
las in den SN unter „Wissen/
Gesundheit“ von Geräuschen, 
die manche wahnsinnig machen 
können. Man nennt das Miso-
phonie. Es gibt Leute, die bei 
Geräuschen wie Schmatzen, 
Schlürfen, lautem Kauen, aber 
auch auf Zuruf oder unerwarte-
ter Ansprache besonders heftig 
reagieren. Diese Menschen haben 
eine ausgeprägte Geräuschintole-
ranz. Selbst ganz normale Alltags-
geräusche können bei ihnen Wut 
und Aggression auslösen.     LWR
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„FÜR DIE BISCHOFSHOFNER 
WIRTSCHAFT IM EINSATZ“
Obmann: Manfred Berger | Schriftführerin: Anna Lena Meißl | Kassier: Mario Erlbacher 
Obmann Stellvertreter: Harald Ulmann | Ausschussmitglieder: Markus Hafner, Werner 
Schmidl, Paul Mairhofer | Nicht im Bild: Obmann Stellvertreter: Martin Lechner und 
Peter Heigl | Ausschussmitglieder: Markus Heigl, Rupert Weiglhofer

SALZBURG

Inserat WB Bischofshofen.indd   1Inserat WB Bischofshofen.indd   1 15.11.2023   13:46:5515.11.2023   13:46:55

UNENDLICHE GESCHICHTE

Bereits drei Sitzungen lang 
(27.04., 06.07. und 27.09.) 
beschäftigt sich die Gemein-
devertretung mit dem Dring-
lichkeitsantrag der FPÖ vom 
27.04.23 mit dem Begehren 
auf „wortwörtliche Proto-
kollierung“. Am 10.07.23 
wurde das Tonband vom 
27.04.23 nochmals im Bei-
sein von Bgm. Obinger, den 
Vizebürgermeistern Schnell 

und Mairhofer, AD Dr. Sim-
brunner und SR Mag. Rai-
mund Unger gemeinsam an-
gehört. GV Helena Rieder 
leistete der Einladung nicht 
Folge. Dabei wurde festge-
stellt, dass das GV-Protokoll 
zu 95 % ein Wortprotokoll 
ist. In der GV-Sitzung vom 
27.09.23 äußerte sich SR 
Mag. Raimund Unger dazu: 
Der Wunsch auf Protokoll-
berichtigung ist nie ein Vor-
wurf an die Protokollschrei-

berin. Man hat manchmal 
die Rhetorik der Sitzung im 
Nachhinein anders im Kopf. 
Das Protokoll passt und der 
Protokollschreiberin gebührt 
dafür Dank. Bürgermeister 
Hansjörg Obinger quittier-
te die Aussagen des Stadtra-
tes schmunzelnd mit „Selbst-
einsicht ist der beste Weg zur 
Besserung.“

GROSSES GEHEIMNIS „KAN-
DIDATENLISTE“ 

Dieses BJ präsentiert die 
SPÖ-Kandidatenliste für die 
Gemeindevertretungswahl 
auf Seite 5. Gerne hätten 
wir auch von ÖVP und FPÖ 
die Kandidatenliste erfragt 
und mit Foto und näheren 
Ausführungen präsentiert.  
Doch sowohl Vbgm. Josef 
Mairhofer (ÖVP) und GV 
Helena Rieder (FPÖ) be-
tonten, die Listenerstellung 
noch nicht abgeschlossen zu 
haben.

kritisch politisch

Advent, Advent...
www.die-marienapotheke.at

27.11. - 02.12.
Duft- und 

Räucherprodukte

11.12. - 16.12.
KOSMETIK

04.12. - 09.12. 18.12. - 23.12.

Jede Woche eine neue Entdeckung! Lassen Sie sich verzaubern.
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www.ak-salzburg.at

Verlass dich drauf: Die AK ist  
#deineStimme für soziale Gerechtigkeit  

und Zusammenhalt in Salzburg.

#deineStimme
macht uns alle stärker

Bereits seit Juli besteht das 
aus 20 Personen bestehen-
de Team aus Helfenden, 
das nach telefonischer Kon-
taktaufnahme gerne Un-
terstützung anbietet. Zum 
Preis von 9 Euro pro Stun-
de wird Begleitung bei All-
tagsterminen, Boten- und 
Fahrdiensten, administra-

tive Hilfe, Unterstützung 
im Haushalt und Garten, 
Begleitung bei Freizeitak-
tivitäten, handwerkliche 
Hilfe etc. angeboten. Tätig 
ist das Zeitpolster-Team in 
den Gemeinden Bischofs-
hofen, Mühlbach, Werfen-
weng, Pfarrwerfen, Werfen 
und Tenneck. 

Interessierte Helfende können sich ab sofort melden!
team.bhofen-umgebung@zeitpolster.com | 0664 8848 7909 

Weitere Informationen unter www.zeitpolster.com

Teamleiter Stv. Stephanie Gimpl, Clair Ullmann, Teamleiterin Dr. Maria Riedl und Christine 
Gimpl; Lothar Riedl, Irmgard Hirschbichler, Barbara Saller und Josef Steinberger.

AKTIVES ZEITPOLSTER-TEAM 
„BISCHOFSHOFEN-UMGEBUNG“ 

Foto: Zeitpolster
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die grenzwanderung auf hochmoas
Also diese Römerstraße, vom 
früheren Gasthof Kreuzberg- 
Mauth zum „Hochmoas“ 
hinauf, hat ihren Schrecken 
bei Radfahrern längst verlo-
ren. Und das alles, weil jetzt 
stromradeln der Brauch ist. 
Die Techl-Gerade hat es in 
sich, aber auch, dass in der 
Nähe des Kapellerls an einem 
wunderschönen Pool schon 
blonde Engel gesehen worden 
sind. Ich aber schalte wieder 
auf EMTB, damit ich mich 
nicht plagen muss. Und flott 
geht´s weiter zum Hascht. 
Ja, warum heißt der Hascht 
Hascht, fragt sich mancher, 
ja weil wir zum Gerhard Ger-
hascht sagen. 
Und jetzt bin ich beim Hascht. 
Ja, die alten Müller hatten vie-
le Kinder. Auf die Frage, wie 
viele, meint der Peter immer: 
Wir sind 7 Buben, und jeder 
von uns hat zwei Schwestern. 
Liebe Leserin, lieber Leser, also 
wie viele Kinder hatten die 
Müllers? Ja die Müller-Buam, 
ein paar von ihnen kenne ich: 

Vom Peter, einem früheren 
österreichischen Top-3 Ver-
käufer französischer Premium 
Marken, war schon die Rede, 
dann gibt’s noch den Rupert, 
frühere Schneefräsen-Kori-
phäe und in gesunder beruf-
licher Konkurrenz zum Zenz 
K. stehend, und den Skimu-
seum-Hans, den sowieso Jung 
und Alt kennt. Bleibt vorerst 
noch der Hascht, bekannt für 
best of Rippal and Schweinas, 
neuerdings auch für Steaks. 
Ein Murauer für mich ist auch 
schon im Kommen. Sind 
schon so flott, die Annemarie 
und die Claudia! 
Zum Hochmoas fahr ich heut 
nicht mehr hinauf. Da hab´ 
ich mich ohne Strom eh schon 
oft genug abgeplagt. Außer-
dem, das Maridl und der 
Hans sind nicht mehr, und 
somit gibt’s auch kein Honig-
schnapsei. Ja wie die Zeit ver-
geht. Aber eins weiß ich noch: 
Der Döller Sigi und ich sind 
einmal mit unseren Tech-Rad-
ln hinaufgefahren. Ziemlich 

außer Atem passierten wir 
die vorletzte Kurve, da kam 
das kleine Hundsviech vom 
Wirt schon wie auf Komman-
do heruntergeschossen und 
zwickte den Sigi ins stramme 
Wadl. Der nicht faul, gab dem 
Spitz einen Spitz. Das sah der 
Hans, der nun ein richtiges 
Theater draus machte und nur 
mit Mühe zu besänftigen war. 
Eingekehrt sind wir trotzdem 
und eine Gaudi hatten wir 
auch noch. 
Damit es jeder weiß, Hoch-
moas ist der höchste Bauern-
hof von Bischofshofen und im 
Besitz der Familie Huber ste-
hend: In den 80er Jahren des 
vorigen Jahrhunderts machten 
die Gemeindevorstehung und 
Mitarbeiter vom Bauhof fast 
jährlich eine Grenzbegehung, 
die manchmal grenzwertig 
war. Von Pöham hinauf zum 
Hochmoas wechselt die Gren-
ze ja zwischen Pfarrwerfen und 
Bischofshofen einige Male. 
Da ging meistens ein halber 
Tag auf.  Dass die Grenzgän-

ger dann einen Bärenhunger 
und einen Riesendurst hat-
ten, versteht sich von selbst. 
Das Maridl schwanzelte nach 
dem Essen fast pausenlos mit 
dem „Hönigschnapsei“ um-
her und mancher trank ihn 
auch für Durst. Irgendwann 
im Spätherbst wurde es früh 
dunkel und es war die Rede 
vom Heimfahren. Aber wie? 
Da hatte Bauhofleiter Ferdl 
W. die rettende Idee und sag-
te zum Bürgermeister Sepp 
K.: „He, du bist eh der Chef 
von der Feuerwehr!“ Und der 
Sepp, „was hat dös mit dem 
ztoan?“ Der Ferdl: „Ah er? Sag 
dein´ Kommandanten, er soi 
uns hoin!“ Es war noch keine 
Stunde vergangen, da fuhr der 
Mannschaftsbus der FF Bi-
schofshofen beim Hochmoas 
vor. Bis alle verladen waren, 
soll es ein ganzes Zeit´l gedau-
ert haben. Zeitzeugen zufolge 
soll sich der Fahrer angesichts 
der vielen Blauen innen, das 
Blaulicht außen erspart ha-
ben.  LWR

LIEFERUNG DIREKT IN DEN PONGAU
BESTELLUNGEN UNTER 0699 1964 02 24
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... wünschen ein besinnliches Weihnachtsfest mit der Familie und 
ein neues Jahr voller Freude und schöner Momente!

Alles rund um Ihre Wohnträume www.wohnprofis.at

Ab Januar 2024 entsteht im Pongau eine Kooperation zwischen renommierten Handwerkern, 
die sich zum Ziel gesetzt haben, dem Kunden ein vollständiges Rundumpaket anzubieten. 

Unter dem Namen „WohnProfis - Handwerker mit Teamgeist“ entsteht somit ein All-in-One Service unter 
dem Sie zukünftig alles bekommen werden, was sie zum Erschaffen Ihrer Wohnräume benötigen.

Die WohnProfis freuen sich auf Sie und...

Sollten Sie schon jetzt Unterstützung bei Ihrem Wohnkonzept benötigen, ist Thomas Müller 
unter der Telefonnummer +43 676 46 33 586 oder per Mail info@wohnprofis.at für Sie da!

PLANUNG & VISUALISIERUNG

2023 12 BJ ganze Seite Ankündigung.indd   22023 12 BJ ganze Seite Ankündigung.indd   2 17.11.2023   20:35:1417.11.2023   20:35:14



www.bischofshofen-journal.at12 winter 2023

• wissenswert •

Fo
to

: p
ixa

ba
yFrohes
     Fest !

AN WEIHNACHTEN DENKEN -
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SCHENKEN.
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Weitere Infos unter WWW.SBSSHOPPING.AT

BESTELLUNG unter Tel. 06412/8630
oder per Mail an info@sbsshopping.at

ABHOLUNG Mo-Fr von 8 bis 12 Uhr im
SBS-Büro im JOcongress, Leo Neumayer Platz 1, 5600 St. Johann
und in 9 weiteren Verkaufsstellen in St. Johann,
Bischofshofen und Schwarzach

ZUSTELLUNG
auf Wunsch per Post (gegen
Postgebühr) möglich!

tourismusverband mit grossen vorhaben 
Dass Tourismusverband, Stadtgemein-
de und Skiclub an einem Strang ziehen, 
war bei dieser Vollversammlung klar 
erkennbar. Das war nicht immer so! 

TVB-Vorsitzender Dr. Gert Furtmül-
ler ging in seinem umfangreichen Tä-
tigkeitsbericht auf Landesskimuseum, 
Maximilianmarkt und Erz der Alpen –
UNESCO Global Geopark – ein. Mit 
dem neuen TVB-Geschäftsführer Mi-
chael Rettenwender hat der TVB wohl 
den richtigen Mann an den entschei-
denden Hebeln sitzen. Die Neufestset-
zung des Promillesatzes wurde ohne 
Murren zur Kenntnis genommen und 
das personell neu aufgestellte Büro-
team des TVB hat seine Arbeit bereits 
aufgenommen.
Einwohner und Gäste wollen „bedient“ 
werden, lautete das Statement von Dr. 
Gert Furtmüller zu Beginn seines Be-
richts und er kam dabei auf die positive 
Entwicklung des Ö-Haues durch den 
Skiclub zu sprechen. Klar, dass man 2028 
das Landesskimuseum von Werfenweng 
übernehmen möchte. Auf 1.000 m2 
könnte man den idealen Platz für Dau-
er- und Sonderausstellungen darin schaf-
fen. Auch die Frequenz bereite ihm keine 

Sorgen, bei 60 – bis 70.000 jährlichen 
Besuchern der Schanze würden wohl zu-
mindest 10-20% Interesse am Besuch des 
Skimuseums haben. Mit dem Stadt-Up 
habe man das Leerflächenmanagement 
entscheidend angekurbelt und damit 
auch entsprechende Förderungen luk-
rieren können. Dem Maximilianmarkt 
fehle noch die Frequenz und Regelmä-
ßigkeit des Angebots, aber auch Kon-
sumation und Sitzmöglichkeiten sollten 
nicht außer Acht gelassen werden. Hier-
zu könnte Markus Rosskopf, der frühere 
SBS-Geschäftsführer in St.Johann, wert-
volle Erfahrung einbringen. Im Frühjahr 
wird der Erzweg, der in einer Länge von 
54 Kilometern die Gemeinden Hüttau, 
Bischofshofen, Mühlbach und St.Veit 
verbindet, mit 100 zusätzlichen Schau-
tafeln bestückt und die Bewerbung des 
Themenweges angekurbelt. TVB-GF 
Michael Rettenwender ist auch Ge-
schäftsführer der TVB Sonnenterrasse 
(St.Veit, Goldegg & Schwarzach). Den 
kleinen Verbänden stünden riesige in den 
großen Tourismusgemeinden gegenüber. 
Umso mehr setzt er auf Zusammenar-
beit in Marketing und Rechnungswesen, 
aber auch in den Angeboten von Kultur, 
Bildung, Sport und Freizeit. Finanzre-

ferentin Martina Loos hielt ihre erste 
Budgetrede. Für die Neufestsetzung des 
Promillesatzes seien u.a. Vorleistungen 
in Richtung Skimuseum, Mountainbike-
strecken, Wanderwege, etc. notwendig. 
Der Bürgermeister merkte aus Sicht der 
Gemeinde an, dass die Zusammenarbeit 
mit dem TVB bestens funktioniere. Das 
Projekt Freizeitzentrum mache derzeit 
einen Zwischenstopp, habe aber kein 
Ende. Positiv für den neuen Festsaal fin-
det er die Tatsache, dass im KARO für 
Veranstaltungen abends mehr als 300 
Parkplätze zur Verfügung stünden. Wäh-
rend SCB-Präsident Manfred Schüt-
zenhofer ob seines Coups, nächstes Jahr 
Böhse Onkelz herzubringen, auf Wolke 
7 schwebt – und dafür auch wohl von 
tausenden Begeisterten – hinaufgehoben 
worden ist, warnte Wirtschaftsbundob-
mann Manfred Berger vor einem Ver-
kehrskollaps und bezeichnete die B´ho-
fener Kreisverkehre als Fehlplanungen. 
Schützenhofer beruhigte, sprach von 
einer Vorlaufzeit von einem halben Jahr, 
u.a. zum Erstellen eines Verkehrskon-
zepts und von großer Veranstaltungs-
erfahrung. „Denn immerhin haben wir 
die größte Freiluftarena Österreichs, für 
mehr als 20.000 Besucher!“         LWR
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amselsingen
Wieder einmal traf sich auf 
Einladung der Stadtgemein-
de Bischofshofen die „Creme 
de la Creme der Volksmusik“ 
im Oktober zum Bischofs-
hofener Amselsingen in der 
Hermann-Wielandner-Hal-
le. Mit einem gemeinsamen 
musikalischen Auftritt stell-
ten sich die mitwirkenden 
Gruppen gleich schwungvoll 
vor und begeisterten das Pub-
likum. Das gemeinsame Mu-
sizieren stand dieses Mal im 

Mittelpunkt der bedeutends-
ten Volksmusikveranstaltung 
im Alpenraum: es wurde 
nicht nur auf der Bühne ge-
meinsam gesungen und mu-
siziert. Auch das Publikum 
wurde immer wieder zum 
Mitsingen eingeladen. Das 
„Mundharmonika Quar-
tett Austria“ überraschte 
das Publikum mit seinen 
virtuosen und schwungvol-
len Darbietungen ebenso 
wie die frisch aufspielenden 

jungen MusikantInnen der 
Gruppe „Windstreich“. Bo-
denständige und bekannte 
Tanzlmusik hörte man auf 
feinste Weise von der „Bi-
schofshofner Tanzlmusi“. 
Der Singkreis Porcia und 
der Innerberger Dreigesang 
zeigten mit ihren Stimmen 
die regionale Vielfalt des 
Singens auf wunderbare Art 
und Weise. Mit der Stubaier 
Freitagsmusi bekamen die 
ZuhörerInnen feinste Volks-

musik in unterschiedlichen 
Instrumentalbesetzungen 
geboten. Vom Akkordeon 
bis zur Maultrommel zeigten 
die ausgezeichneten Musike-
rInnen nicht nur die Vielfalt 
der Volksmusik, sondern 
auch wie lebendig Volksmu-
sik ist. Wie immer führte 
ORF-Moderatorin Caro-
line Koller fachlich fundiert 
und unterhaltsam durch 
diesen volksmusikalischen 
Festabend.  KV

Foto: Anton SteinerFoto: Anton Steiner

Salzburger Stra§e 61, Bischofshofen
Tel. 06462-2445 | www.holz-ulmann.at

AKTION! 
…STERREICHISCHE BUCHEN-PREMIUM-PLUS  

HOLZBRIKKETS
1 PAL. = 960 kg = € 490,-

AKTIONEN für den 
INNENAUSBAU 
ODER SAUNABAU!
 ZIRBE-FASENSCHALUNG 
mit Nut und Feder  € 49,90/m² 

ESPE-NATUR-Sitzbanklatten 
22 x 80 mm             € 8,95/lfm 

Wellness für Zuhause!

WÄRME-/
SAUNAKABINEN 
in großer Auswahl!

WIR BERATEN – LIEFERN – MONTIEREN

NOSTALGIE

Wie war doch in der Kinderzeit
die Welt noch abenteuerlich und weit

und süßer waren Träume nie!
Heute ist es nur mehr Nostalgie.

Das Christkind erfüllte die Bitten
und brachte einen feinen Schlitten.

Für den Buben, noch ein Zwerg,
wurde jeder Hügel gleich zum Berg.

Der Christbaum erschien so riesengroß,
wie machte es das Christkind bloß,

den schönen Baum mit all den Dingen
ohne Geräusch ins Zimmer bringen?

Schnee gab es damals mehr als genug,
mit viel Verspätung kam erst der Zug,
die Männer rückten mit Schaufeln aus

und machten den Weg frei von Haus zu Haus.

Ein Schneemann stand auch in der Wiese,
auch er erschien als weißer Riese,

mit roter Nase, in der Hand den Besen.
Ist es nicht erst gestern gewesen?

Aber nein, das ist schon längst vorbei,
deine Träume ... nur Kinderei!

Doch die glücklichen Tage vergisst man nie,
sie bleiben uns erhalten in der Nostalgie!

Egon Ulmann
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In dieser Ausgabe stellen 
wir die Volksschule Wer-
fenweng vor. In einer jun-
gen und stark wachsenden 
Gemeinde gibt es sicherlich 
viele pädagogische und or-
ganisatorische Herausfor-
derungen. Wir sprechen 
mit Direktorin Helga Gan-
schitter, die seit    2011  die 
Schule leitet, über die Ent-
wicklung ihrer Schule.

Wie viele SchülerInnen be-
suchen in wie vielen Klassen 
und wie viele Lehrpersonen 
arbeiten in der Volksschule 
Werfenweng? 
Im laufenden Schuljahr 
2023/24 besuchen 63 Kinder 
die vier Klassen der Schule, 
und zwar 27 Mädchen und 
36 Buben. An der Volksschu-
le Werfenweng unterrichten 
insgesamt sieben Lehrerinnen 
und ein Lehrer.

Als Direktorin in einer 
„Kleinschule“ darfst du 
auch noch eine Klasse füh-
ren, bist zugleich Sekretärin 
der Schule und organisato-
rische Leiterin. Wie schafft 
man das alles? 
Das frage ich mich manch-
mal auch! Allerdings nehme 
ich Herausforderungen po-
sitiv in Angriff und ich gehe 
täglich gerne in die Schule. 
Ich unterrichte einfach be-
sonders gerne - in diesem 
Schuljahr in meiner vierten 
Klasse. Daher habe ich mich 
vor nun fast zwölf Jahren ge-
rade um die Leitung dieser 
„Kleinschule“ beworben, Die 
persönliche Beziehung zu den 
Kindern liegt mir sehr am 
Herzen und ich bin in erster 
Linie Lehrerin geworden, um 
die Schüler*innen zu fördern 
und zu fordern und sie eines 

Stückes ihres Weges profes-
sionell und wertschätzend 
zu begleiten. Ich arbeite sehr 
strukturiert, bringe aber auch 
die Flexibilität mit, die der 
laufende Schulbetrieb immer 
wieder erfordert. Ich glaube 
schon, dass ich über ein gutes 
Organisationstalent verfüge, 
welches für meine umfang-
reichen Aufgaben wichtig ist. 
Jeder Schultag ist anders. Das 
schätze ich und über Lange-
weile kann ich nie klagen. Die 
administrativen Aufgaben in 
den Bildungseinrichtungen 
werden mit jedem Schuljahr 
umfangreicher und seit Feb-
ruar dieses Jahres unterstützt 
mich eine Verwaltungsassis-
tentin im Ausmaß von vier 
Wochenstunden. Hier wäre 
noch Luft nach oben. 

Jede Schule hat ihr eige-
nes Erscheinungsbild. Was 
kennzeichnet die Volks-
schule Werfenweng im  
Besonderen?
In den vergangenen zwei Jah-
ren haben wir uns im Kollegi-
um intensiv mit diesem The-
ma auseinandergesetzt und 
gemeinsam pädagogische 
Leitvorstellungen ausgearbei-
tet. Schwerpunkte setzen wir 
in den verschiedensten Be-
reichen. Zur Förderung einer 
starken Gemeinschaft finden 
regelmäßig klassenübergrei-
fende Aktivitäten statt. Lesen 
ist eine Schlüsselqualifikati-
on, an der die Schüler*innen 
täglich arbeiten. Für März 
2024 sind auch eine Lesewo-
che mit einer besonderen Ver-
anstaltung im benachbarten 
DUADO sowie verschiedene 
motivierende Aktivitäten in 
der Schule  geplant. Die Be-
reiche Gesundheit und Bewe-
gung und Sport spielen in der 

VS Werfenweng eine wichti-
ge Rolle. Wir sind eine Trink-
wasserschule und alle Kinder 
verzichten in der Schule auf 
Säfte und Limonaden. Seit 
kurzem wird die VS Werfen-
weng auch als Ganztagsschu-
le geführt. Das gesunde und 
abwechslungsreiche Mittag-
essen wird von einer Köchin 
vor Ort frisch zubereitet. 
Sport im Freien wird bei 
uns groß geschrieben. Dazu 
zählen u.a. Schwimmen, 
Langlaufen und Schifahren. 
Gerade für den Wintersport 
hat meine Schule einen ide-
alen Standort! Umwelterzie-
hung ist so aktuell wie noch 
nie. Seit vielen Jahren ma-
chen sich alle Schüler*innen 
nach der Schneeschmelze auf 
den Weg und sammeln im 
Gemeindegebiet Müll. Mu-
sik und Kunst haben eben-
falls einen hohen Stellenwert. 
Wir singen, tanzen und feiern 
Feste im Jahreskreis klassen-
übergreifend und manchmal 
gemeinsam mit dem Kinder-
garten. Jedes Jahr besuchen 
wir die Kinderfestspiele und 
eine weitere Kulturveranstal-
tung in Salzburg.  Heuer ist 
das „Der Zauberer von Oz“ 
im Landestheater. Die digita-
le Bildung gewinnt stetig an 
Bedeutung. Alle Klassen der 
VS Werfenweng sind mit in-
teraktiven Tafeln ausgestattet 
und die Schüler*innen arbei-
ten im Unterricht regelmäßig 
mit Laptops

Der Bildungsbereich ist 
aktuell mit vielen Prob-
lemfeldern „geschmückt“. 
Welche Themen brennen 
für deine Volksschule in 
einer kleinen Gemein-
de unter den Nägeln? 
Nur wenn sich ein Kind in 
der Schule wohlfühlt und 
eine gute Beziehung zu an-

deren Kindern und zu den 
Lehrer*innen hat, kann es in 
der Schule erfolgreich und 
mit Freude lernen. Der Um-
gang mit den eigenen Emo-
tionen und mit jenen der 
Mitschüler*innen fällt oft 
schwer. Konflikte unter den 
Kindern werden häufiger und 
aggressiver ausgetragen. Die 
Aufarbeitung von Konflikten 
nimmt in der Schule immer 
mehr Zeit in Anspruch. Hier 
fehlt Unterstützungsperso-
nal. Die Beratungslehrerin 
ist nur zwei Wochenstunden 
im Haus und Schulpsycholo-
g*innen gibt es eindeutig zu 
wenig.

Welche sozialen Auswir-
kungen bzw. gesellschaft-
lichen Veränderungen be-
einflussen die Volksschulen 
deiner Meinung aktuell am 
intensivsten? 
Die Lebenswelt der Kinder 
hat sich in den letzten Jah-
ren enorm verändert. Die 
digitale Welt bietet Chancen 
und neue Möglichkeiten, der 
steigende digitale Medien-
konsum von Kindern wirkt 
sich aber auch negativ auf die 
kindliche Entwicklung aus. 
Dies zeigt sich in einer ver-
minderten Konzentrations-
fähigkeit, motorischer Un-
geschicklichkeit und sozialen 
Störungsmustern. Hier ver-
trete ich die Ansicht: digitale 
Medien für Kinder ja, aber 
unter Aufsicht der Eltern und 
zeitlich limitiert. 

Gibt es einen „Weihnachts-
wunsch“ für die Volksschu-
le Werfenweng? 
Da bin ich nicht bescheiden, 
wünschen kann man sich 
ja bekanntlich alles, daher: 
wünsche ich mir vom Christ-
kind eine neue Turnhalle!
    Interview wurde geführt von KV

volksschule werfenweng

Foto: privat Foto: VS Werfenweng

jugendblasorchester beim
bundeswettbewerb

Im April dieses Jahres hat sich 
das Jugendblasorchester St. 
Rupert-Musikum für den 
Bundeswettbewerb in Gra-
fenegg Ende Oktober qua-
lifiziert. 17 Jugendorchester 
aus Österreich, Südtirol und 
Liechtenstein präsentierten 

sich vor einer hochkarätigen 
internationalen Jury. 

Das Jugendblasorchester trat 
als einziges in der höchsten 
Altersstufe an und wurde 
mit 87,38 Punkten (sehr 
guter Erfolg) bewertet.
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Vorverkauf € 10
im TVB-Büro und bei den 

Mitwirkenden erhältlich

Abendkasse € 15

Adventsingen mit Hirtenspiel

Foto: Simon Kellner

benefizkonzert„solistenkonzert“
mit dem salonorchester

Mit einem wahren Feuerwerk 
an Virtuosität eröffneten die 
beiden Trompeter Martin 
Kreuzberger und Alfred Lin-
schinger das Solistenkonzert 
des Salonorchesters Bischofs-
hofen. Die beiden Pongauer 
Musikstudenten brillierten 
beim Doppelkonzert von An-
tonio Vivaldi auf der Picco-
lotrompete und nahmen das 
Publikum in der vollbesetzten 
Hermann-Wielandner-Halle 
in Bischofshofen gleich mit 
auf eine ganz besondere mu-
sikalische Reise. Nach der 
Ouvertüre „Der Khalif von 
Bagdad“, bei dem das Or-
chester mit beeindruckender 
Spielfreude das Publikum 

begeisterte, präsentierte sich 
die Pfarrwerfener Klarinettis-
tin Julia Weiss mit virtuosem 
und feinfühligem Musizie-
ren. Einen weiteren musika-
lischen Glanzpunkt bekamen 
die Konzertbesucher beim 
Walzer „Nachtschwärmer“ 
von Carl. M. Ziehrer zu hö-
ren: musikantisch und fein 
musiziert, ein wunderbares 
Flötenduett und stimmge-
waltige Männer gaben dem 
Walzer eine ganz besondere 
„Note“. Mit einem Medley 
aus dem Musical „Fiddler in 
the Roof“ (Anatevka) und 
dem schwungvollen „Spa-
nischen Marsch“ wurde das 
Konzert beendet.  KV

Unter der musikalischen 
Leitung von Martin Fuchs-
berger begeisterte das Or-
chester einmal mehr die 
mehr als 600 Besucher am 
Nationalfeiertag in der Her-
mann-Wielandner-Hal le 
in Bischofshofen mit ho-
her Kunst der Bläsermusik. 
Mit dem Werk „Ex silentio 
in silentium“ wurden die 
Lebensphasen von Thomas 
Lechner in Klang verwan-
delt. Ein Werk, das Einblick 
in das Leben des Bischofs-
hofener Ausnahmekünstlers 
Thomas Lechner und die 
Vielfalt eines Schlagwerkes 
auf höchster künstlerischer 
Ebene gibt. Das Auswahlor-

chester, das aus Lehrkräften 
und Schülern des Musikum 
sowie aus Musikstuden-
ten und herausragenden 
Pongauer Blasmusikanten 
besteht, bot Bläsermusik 
vom Feinsten, und sorgte für 
beeindruckende, klangliche 
und musikalische Momente. 
„Mit dem Erlös aus den 
Eintritten und dank der 
großartigen Hilfe vieler 
Sponsoren können wir in 
Not geratenen Personen aus 
dem Pongau immer wieder 
rasch und unbürokratische 
helfen“, bedankt sich Lions-
präsident Franz Wieland-
ner am Schluss des fulmi-
nanten Konzertabends. KV 

D I E  F A C H O P T I K E R - K E T T E

GESC HENK 
T IPP!

UNSERE
GUTSCHEINE.

DEIN
GESCHENK.

Machen Sie Ihren Lieben mit 
Mode, Beratung und Service 
vom Fachoptiker eine Freude!
Unsere Geschenkgutscheine können direkt 
in der Filiale oder online gekauft werden. 
Der Betrag ist individuell wählbar.

5600 St. Johann/Pg. · Hans-Kappacher-Str. 8
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